
Einladung (Zoom) 
 
 

 
Pierre-Henri Tavoillot …  

… ist Philosoph, Dozent an der Universität Paris Sor-
bonne-Paris IV und bei Sciences-po und Präsident des 
Collège de Philosophie.  

Der Schwerpunkt seiner Arbeit liegt auf "la philosophie 
des âges de la vie“ (Philosophie der Lebensalter) - Wa-
rum erwachsen werden? Warum alt werden? Was ist ein 
Erwachsener? ... - sowie auf der Frage der Autorität in 
demokratischen Zeiten.  

Er veröffentlichte L'Abeille et le Philosophe (2015), eine 
eigenartige Reise durch den „Bienenstock der Weisen“, 
die ein großer Erfolg war. Mit dem Historiker Éric 
Anceau, den wir im Februar 2021 erneut empfangen 
werden, gründete Pierre-Henri Tavoillot an der Sor-
bonne den ersten Kurs für "référents laïcité“ (weltliche 
Referenten) in Unternehmen und Institutionen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen / Avec nos cordiales salutations 
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Antwort 
 

Antwort bitte bis spätestens 15.1.2021 per Homepage, Post, Fax oder E-Mail. 
 

Ich nehme an der Konferenz per Zoom teil und bitte um Übersendung des Links. 
 
Name: __________________________________________________________________________________ 

E-Mail: __________________________________________________________________________________ 

Pierre-Henri Tavoillot, Philosoph und Dozent an der  
Universität Paris Sorbonne-Paris IV 
 
« Qui est le peuple ? Les nouveaux défis du gouverne- 
ment démocratique en Europe et dans le monde. » 
 
Montag, 18. Januar 2021 um 19 Uhr  
 
Französisch 

Konferenz mit 
 
 
Titel 
 
 
Datum  
 
Sprache 

Thema:  

In seinem neusten Buch „Comment gouverner un peuple-
roi ? (Hrsg. Odile Jacob. Politischer Buchpreis 2019), setzt 
sich Pierre-Henri Tavoillot mit der Kunst des Regierens und 
regiert zu werden auseinander. Diese Fragestellung ge-
winnt heute mit der mit der Coronavirus-Pandemie verbun-
denen Krise des franz. Gesundheitssystems an besonderer 
Bedeutung. Der Vater Staat ist noch seiner Rolle gerecht, 
sagt er, aber die nächsten Monate könnten schwierig wer-
den. Diese Krise unterstreicht zunehmend die Kluft zwi-
schen den Franzosen und der Exekutive. 63% der Befragten 
glauben, dass die aktuelle Regierung Dinge verbirgt. 55% 
erklären, dass sie der Regierung nicht vertrauen, die Aus-
wirkungen der Pandemie zu begrenzen (Opinion Way-Um-
frage vom 30. März 2020). Warum vertrauen wir also nicht 
mehr denen, die den schützenden Staat verkörpern? Wo-
ran leidet unsere Demokratie: An einer konfiszierten Macht 
oder einer Macht, die nicht mehrt ausgeübt werden kann? 
Sind wir in eine Ära des demokratischen Niedergangs oder 
sogar in ein postdemokratisches Zeitalter eingetreten? 
In einem Kontext ständiger Infragestellung der Autorität, 
zwischen dem Albtraum der öffentlichen Ohnmacht und 
dem Gespenst des Autoritarismus, lädt Pierre-Henri Tavoil-
lot uns ein, über neue demokratische Herausforderungen 
nachzudenken und wie Freiheit der Bürger mit wirksamer 
Staatsgewalt in Einklang zu bringen sind. 
 


